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Das Kreisarchiv des Enzkreises präsentiert in einem breit 
angelegten Forschungsprojekt Aspekte des Dreißigjäh-
rigen Krieges im Gebiet zwischen Oberrhein, Schwarz-
wald und Kraichgau, dem Grenzraum zwischen den badi-
schen Markgrafschaften, Württemberg und der Kurpfalz.  
 
Die Zeit wurde für diese Region bislang weder wis-
senschaftlich noch heimatkundlich aufgearbeitet. Im 
Mittelpunkt des Projekts steht daher die Auswertung 
von weitgehend unbekannten Primärquellen staat-
licher Archive sowie der Kirchenbücher als bevölke- 
rungsgeschichtlichen Quellen. Die konfessionellen Ge-
gensätze werden vor allem über die Klöster und ihre 
Territorien (Maulbronn, Herrenalb) thematisiert. Ei-
nen wichtigen Part nimmt die ebenfalls bislang un-
erforschte Geschichte des württembergischen Land-
grabens im östlichen Enzkreis ein. Aufbauend auf 
Bilanzen zum Bevölkerungsrückgang und Gebäude- 
verlusten wird auch die Wiederaufbauphase nach den 
Westfälischen Friedensschlüssen thematisiert, die schon 
bald durch die Kriege Ludwigs XIV. unterbrochen wurde. 
 
Erste Ergebnisse des Projektes werden in einer Aus- 
stellung und auf einem neuen Online-Geschichtspor-
tal unter enzkreis-geschichte.de präsentiert. Im Zen-
trum des bunten Begleitprogramms zur Ausstellung 
mit Vorträgen, Exkursionen und einem Kino-Event  
steht die hier beworbene wissenschaftliche Tagung, auf 
der Historiker, Archäologen und Archivare referieren. 
Während zur Ausstellung nur ein Magazin erscheint, 
werden die Referate der Tagung im kommenden Jahr 
zusammen mit zahlreichen Aufsätzen in einem umfan-
greichen Sammelband auch in Druckform publiziert.

EIN GROSSPROJEKT FÜR DEN 
GROSSRAUM PFORZHEIM



Mittwoch, 24. Mai 2023

Öffentlicher Abendvortrag 
19:00 Uhr 
Dr. Eberhard Fritz, Altshausen  
Der deutsche Südwesten im Dreißigjährigen Krieg – 
Ein Überblick

Donnerstag, 25. Mai 2023

09:00 - 09:15 Uhr 
Begrüßung und Eröffnung (Dr. Hilde Neidhardt,  
Erste Landesbeamtin des Enzkreises)

Der Krieg im Großraum Oberrhein–Kraichgau– 
Nordschwarzwald 
Moderation: Prof. Dr. Gerhard Fritz

09:15 - 10:00 Uhr 
Sabine Drotziger M.A., Pforzheim 
Eine badisch-württembergische Grenzregion –  
Der Großraum Pforzheim im Dreißigjährigen Krieg 

10:00 - 10:15 Uhr   Kaffeepause

10:15 - 11:00 Uhr  
Dr. Franz Maier, Speyer 
Bayerische Ansprüche auf Baden –  
Die Ämter Pforzheim, Stein und Graben  
im Dreißigjährigen Krieg 

ABLAUF
11:00 - 11:45 Uhr   
Pierre Krieger, Strasbourg 
Das Elsass im Dreißigjährigen Krieg  

11:45 - 13:00 Uhr  Mittagspause	

Regionale Aspekte aus dem Kriegsalltag  
Moderation: Dr. Eberhard Fritz

13:00 - 13:45 Uhr 
Nico Vincent Völkel M.A., Siegen 
Der württembergische Landgraben im östlichen 
Enzkreis

13:45 - 14:30 Uhr 
Prof. Dr. Gerhard Fritz, Murrhardt 
Das württembergische Landesaufgebot und der 
Dreißigjährige Krieg 

14:30 – 15:00	 Kaffeepause

15:00 - 15:45 Uhr   
Dipl.-Archivar (FH) Konstantin Huber, Pforzheim 
Gewalt, Flucht, Seuchen und Hunger –  
Kirchenbücher als serielle Quellen zum Thema  
Not und Elend der Bevölkerung
 
15:45 – 16:15	 Abschlussdiskussion 
16:15 – 17:30	 Führung durch die Ausstellung 
		  (S. Drotziger / K. Huber)

ÜBER DIE TAGUNG

Den Auftakt zur Tagung bildet ein öffentlicher 
Abendvortrag am 24. Mai, der einen Überblick für 
Südwestdeutschland im Dreißigjährigen Krieg bietet.  
 
Die Tagung selbst beginnt am 25. Mai mit einer  
Vorstellung des Großraums Pforzheim, der schon in 
der Frühphase des Krieges nicht nur von Einquar- 
tierungen und Plünderungen, sondern auch von Zer-
störungen (z.B. Königsbach, Ölbronn) betroffen war. 
Aus den bayrischen Ansprüchen auf die Pfalz ergaben 
sich auch Forderungen gegenüber dem in der Schlacht 
bei Wimpfen unterlegenen Markgrafen von Baden-
Durlach. Am späten Vormittag werfen wir einen Blick 
auf die linksrheinische Nachbarschaft, auf Lothringen 
und das Elsass. Am Nachmittag folgen ein militär-
geschichtlicher Beitrag zur württembergischen Land-
miliz sowie bevölkerungsgeschichtliche Ergebnisse, 
die sich aus der Kirchenbuchauswertung ergaben. 
 
Zum Abschluss besteht die Gelegenheit zur Be- 
sichtigung der Ausstellung, zu der auch ein reich  
illustriertes Magazin erscheint.

Fowles eate the Dead, aus P. Vincent:  
The lamentations of Germany (London 1638), S. 34


